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CAstoRtA 
Die- soktc« tue lin- immsek gekauft habt, ums Eise seit mela- 
als 30 Jahren in Gebt-mich Ist. hat die Vaters-Christ von 

»Im-sen Innl ist von Anbeginn m- 

Ø M Innka Heim-r persönlichen Aufsicht 
« tust-gestellt wsmlesm was-It Buch in 

dieser Begabung- nm Nie-nachdem tiiusrlusth l-’äl.-(·lnmgen, 
Nic(«lsulssnsus::·sn uHI « lII-(-n-.-«--.zut" Hintl um« Experimente 
IIInl ein gissiitusljphisg spie-l mit thsrtksksnnllnsit um säuguugcll 
und lcitmäInn-stirbtInkung gegen Ihm-rinan 

Was ist cASTORlA 
costs-via i-: »in innrhäiillirhos substitut füt- (’n!it0k öl, 
Par(-z.-0ri·-. Trnpnsn nnsl du«-thing sznslm lis- ist angestellt-h 
Es enthääl Koch-i- tspiunk Jlmsplsin tun-h auch-re unrk0ti.-(-1m 
sit-Unmittme Nsen Klio-r Isiirgt Mr seine-n Iccsktlh Dis 
stskinsilvt Uiirnsssts nntl ins-ringt l·"itshpsvusstsuultn le heilt 
lsiukrlims mu! U issgI1«-1jli. lsjs (-I·l·-ii-11t·-rt tlip Beschwerden 
des Zahluqu Ist-Eli X isrsttqpxnng untl lkläilmngtstk Its dem-s- 
(l(.-kt (li(- Tonne-um« k-(-;.-nlirt. Max-ists Ins-l Dur-n Inul set-leiht 
stillt-u gis-Initi. n. I-.Us·is·lic«lttsn st«liliit«. Des Ijjlulck Puullc80— 
Der Jlütusk Pfui-Im 

Acon-es CASTORIA sum-n 

mit de1 Unter- chrift von 

Die sorte, die lhk«lmmer Gekaukt Habt, Ist 
ln Gebrauch Seit Mehr AIs 30 Jahren. 
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lcopyrisbh 1M. by J. F. Wetter] ; 
Mischtet DruckeeI-Wazs 

is los, enthau, mit unserer alte Erd? 
Es kummt mit vor as wann ihr nai- 

bal v’t Boden-c ausfalle wvt, un dann i 
is es fertig mit uns Wann ich sellz 
for schuhr wißt, dann bät ich mich net L 
weh lang ploge, betohs, wann die Erd 
heil-last dann is es ah Mochi am 

Letschte mit uns Mensche. So gewiß 
ich do bin, ich hab haltvee bang, es gebt « 

eens vun die Dag ebbes vun sellet Att, f 
betohg, es is des Friehjoht en beeßets 
Statt gemacht worte un es hot fachm- 
lich gehauft iwerall. En feuerspauzens ; 
der Berg hot anfange, sich zu etbtecheI 
un ei sen dreißigtaused Mensche oder 
--4 —-k--- —:A I--.-8«.-- -G;-h- smhi 
»w, M» zum-« ..»..... ....»z 

gliehiget Asch todgemacht wottr. Jni 
Tennessee is en Kohlemein verblatzt un l 
es sen dort en bar hungert Mensches 
umgelummr. En groß Schiff is mit 
siewehnnnett Leit unnergegange. Jn- 
Pittsburg hot en ganzer Trebn von 

Qobleöl Feuer gesange un bot viel Leit 
verbannt. Jn Deitschland sen die 
Traume verstote, daß es lee Wein gebt 
un in Delewehr it des Ding Schap- 
pent zu die Petsching. Des Alles weist 
noch meiner Meening, daß ergedswc 
ebbes ley is. Wann des so fortgeht, 
dann kann Niemand wisse, wann d’r 

groß Kraeb kommt Es gebt drum ab 
viel Leit, was nume, die Welt lömt bal 
zin- Cnd. Un grad drum, weil met 
net sor schuht weeß, wie bal sell ge- 
schebnt, so sot met sei bissel Such in 
Okdning mache un mihau zualletekscht 
den Drucket bezahle, wann met im 
Sinn bot, in d’t Himmel zu tumme. 

Löppent nix un ei bleibt Alles beim 
lte, dann bot mer eniban des Ge- 
hl daß met en ehrlicher Kerl is, un 

vt doch ah ebbes wetth sei. 
kann mich noch besinne, das in 

sziget Jåkg war dgnpls r. anze um- ztsnsxee s 
chi es Kante am- 

l gestanne bot. Viel L t hen 
ls ab gemeent, sell dät des End 

II- d&#39;t Welt bedeite. Es Bauers- 
MunetlveitvunmiehotallseiSach 
beklagst us sit gute Zeite gern « heil 

rner’ö nachher kriegt Un do is ewe 
dann ab en Sdatz in d’r hand mebner 
werth, as wie en Storcb ufem Dach. 
Awer ut wär es doch, wann dbeel 
Leii si en bissel besser bebehfe un ibr 
ehrliche Schulde bezable däre. 

Wie ich sehn, is unser Nachher-Staat 
Delervebr d’r eenzig in d’r ganze Eu- neited Siebis, was noch d&#39;r alte Bi el- 
rubl geregnlebi werd. n d&#39;: Bibel 
heeßi es: rnii dem Moo womit ihr 
meßt, soll eich wieder gemesse werte. 
Un feil dhune se in Telewebr. Wann 
dort en Mann sei Froh ichlagi, dann 
iriegi er’s ab grad us d’r sebrn Weg 
zurickbezahlt—so en Siicker finiuni 

Zwanzig bis finizig aus ern Salz. 
iel Leii meene, es wär en Schand, 

daß io ebbez noch geschehen kennt ime 
freie Land. Awer ich kann net eiiebne 
wo die Schand reiiurnrni, wann rner en 

Kerl sei eegene Mediien fchlucke macht. 
En Abg for en Abg, en bn for en 

Zabn un Brigel for Br gel—sell is 
iäbr genug. Sellerweg war’s in frie- 
bere Zeite, un was for die Alte recht 
war, soi ab for die Junge gut sei. Ei 
gebt alleweil blendy Leit, Kerls. was 
drauf aus sen, fellerweg en Verlor- 
ing zu beiurnrne« wann se zu faul sen, For ibr Lewe zu schaffe. Verleichi 

kriegte se awer annere Gedanke, wann 
rner ihne so een oder zwee Dutzed rnii 
ern spanische Rohr ufziible bät. Seil 
wär ibne viel gesinder, as wie des iwer- 
flisssg Mitgeiiehi. Jch bleib derbei, die 
nei Fäfchen is noch lan net die beschi. 
Es is enteierly zu viel , annnbiönis in 
unserer Lab. Jn friebere Zeiie boi 
rner die Gerechtigteei abgepiiiert as en 

Weibsbild rnit ere Woo in d’r hand 
un mit verbunnene A Se hen 
«I-- «-I III-ht- IIOODJÅJIZ mäl III-&#39; 
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se gesaht hen die Gerechtigteet beede 
Ahge weit ofse hawe sot, daß se Alles 

Flut sehne kennt. Se kann ab merklich 
lles sehne, was se sehne will; was se 

awet net sehne will —ach, sei still un 

sag nix. Met sehnt ja alle Dag, wie 
sellgeht. D’thansj«o·tg. 
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C a n d ie i tosumitt man in ho- 
nolulu eine halbe Tonne per Tag. 

Schiffsbauhöse gibtesin 
Deutschland 227 dieselben beschäftigen 
etwa 60, 000 Personen 

Schmetterlisge Mdmin 
Mexito und Uenttalamexika bisher 
nicht weniger als 185 verschiedene At- 
ten entdeat 

Ein Denkmal sollsüeden 
Erfinder des Sicherheits-Fahttads, 
John Staaten in Tot-entris, England, 
errichtet werden. 

Ohne Schnlnnteeticht 
befinden sich in Russland nach amt- 
lichen statfstischen Ethebungen zur Zeit 
IJMOR W. 

i t III-H IMP- 
den pennsykvanischen Minen bezissetn 
sich jährlich aus M,000«000 

FüetntetnattonalePosts 
tat-tränk Izu-e neige-nd segteti 
WHLAI aus« 
Mn Ists centt 
tthtW 

see Zutee Not-mobil- 

L"· MIYMD san-F 
VÆMIZMM 

, Mai-WH- 
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harte-s und catromirlhschafl. 
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Echten Thee vorn ge- 
fälschtere zu unterschei- 
d e n. Auf eine Messerspiße voll Thee 
ießt gern etwas kaltes Wasser und 
chüttelt das Ganze recht tüchtig. Rei- 

ner The- wieD w Wassex sure Mi- 
stssmz M der geslnte If 
eit- M III-W erzeugt. 

IQIEHerreertilgrrng In 
pp ilglichez Mittel, nrn Schwaden oder 
Nu zu vertilgen, soll eine Milchng 
von zwei Theilen Boer und einem 
Theile Salicylsärtre fein· Sind vie 
Schlupfwinsel des Ungeziefers erreich- 
bar, so strene man das Pulver in viele 
ein und verschmäere die Löcher mit 
einem Gipgbrei. 

Schottifche Hammel- 
fleischsSuppr. JnWiirfelges 
schnittenes OcmmelfleiiQ in Würfel 
geschnittene Rüben, Selierie, Porree, 
Zwiebeln werden in Butter weich ge: 
dämpft, mit Ver Brüde. welche man 

aus Den Kriechen und Abfiillen des 

Fleisches gekocht hat, übergossen und 
mit Grause-en angerichtet 

Zu strenger, friscker 
T a b a l wirxs wesentlich milder un: 

zum Neu-Herr angenehmer-, wenn krkzr 

die Blätter z Bis g Errgnbe long inz- 
Wosser legt, dgin F-: dnrckzrreisrrx ::::T 
sie dann stark Irre-Freit. Todter n irr 
ihnen ein gnfzer Theil des niloxinh-:.Z- 
tigen Lelezs Turms-ten und der Talsxk 
Verliert un kirrte Wenn man t:e 

Blätter vie-r in- Gesrcuche längere Zei: 
liegen läßt, verfliiijzret sich dieses Le: 
ebenfalls wesentlich 

Frosckschenlel Man läßt 
die Froschsdtentel zunätst in mit Wein 
efsrg start gesäuertem Wasser eine Zeit 
lang mässein und- locht sie dann ab. 
Alsdann röftet man in einer Kasserolle 
etwas geht«-site Zwiebel in einem Stück- 
chen Butter, fügt Satz« Pfeffer, Mus- 
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if 
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tat, Lorbeer und sent-blauen mnzu 
gießt ein gutexs Glas Weißtvein bei 
läßt die Sauce einkaeben schüttet biet- 
aus etwas kräftige Auslösung von Lie- 
bigi Fleisch-Extratt hinzu und bringt 
in die Sauce die FroschschenteL über 
die man beim Anrichten gebackte Peter- 
silie und Kapern streut. 

Die Citrane respektive 
deren Sast ist ein vorzügliches 
Mittel bei chronischen Halsassettionen 
nnd bei Schnur-sen u diesem Beb. if- 

i schlürst man denF Sagt der ausgeptrfz 
Iten Frucht aus der handböble dur- 

ldie Nase nach dein Munde zwei bisl 
drei Mal in kleinen Zwischentiiumersx 
immerhin gehört zu dieser Proz-Zur 
einige Uebung, der man sich tnit kaltem 
Wasser besleißigen sollte, denn dieses in 
der Weise alle Morgen bei dem Zabns 
puken angewendet, soll ein gutes Vor- 
beugungsmittel gegen Schnupfen uns- 

halsentziindungen sein. 
Das Ausspiilen dee 

M te n d e s ist ein ausgeseichnete 
Mittel gegen Störungen irn Ha!se, T- 

der Nase, gegen Kopfweh u. s. w. ifx 
besteht darin, daß man das Wasser in 
den Mund nimmt, ab und zu tmxxizL 
spült und gurgelt es dann erneurr u: 

aus diese N Deise nach Umständen er 

halbes bis ein ganzes Wasserfal. 5 var 

braucht. Es dient zur Reinigung : 

Mund- und Schlundböble tr! 

Schleirn- und Krankheit-steifen Le- 
allen Erlrantuntsen des Mun::-.« Les 
Zähne und des Halse15. Man ge —-.:·. 

das Mundbad je nach den Uns-ihm 
täglich drei bis fünf Mal oder :.: 

.- ·-«so- Es Zka iu; «ll-- Köncssqiwio —L 

hdchst wirtscmtes Es.«lit:el, Ists weis 

tranken noch gef txt: en Tagen Un:e«.,. 

fen werren chtr. 
Gemischter Salat. 

braucht dazu lzwei Teller: ek t e, fe-: 
blötterig geschni: tene Axt-f - r« 

halben Teller voll grüne thr» 
weich gelochte Erbsen, eher-so riet i. 

geschnittene nedijnstete gräme Brit« 
viereckig geschnittene rctlJe Ist« : 

weichgelochte weiße Bot-»Jen, Ler- 
fchnittene harte Eier, drei ent 

zerfchnitlene Heringe, fer-- ,es«k- ", 

länglich geschnittene Sarreli Ex- 

Unzen gekochten, wärsetiet ges-cis ::—. 
— 

Schinlen und ekenso riet thszuss 
Man ordnet die verschiedenen Zwer 
jede Sorte für sich, nebeneintnder i- 
einer passenden Scliztschale Irr-- 
rührt man eine Nekroxxlsdenättrz tsex 
man zule t etwas qerrtegten stt 
lauch zufe t und til-er ießt damit sit-: 

Gemisch, dessen Oberfläche man :«s 

kleinen, mit Oel, Essig, Zucker ur· 

wenig Pfeffer angemachten Salattpxrs 
chen garnirt. 

Selbftentzündung vest- 

Beennftoffen Mant: nn vix- 
eindringlich genug vor dem til-Hut 
Brenne- voiernntchlm I- argen 
jedem Sommer kommt es vor t« 

kluge Leute hierdurch Schaden exiska 
indem sie die billigen Sommers-« 
beut-Im und sich einen grsßereit LI. 
tskh unschsffen Woher ice-Eises t«- 

Selbstrntzündungens Nun, die E sitt 
M Mi- die stinken-theilten Hei 

Un Körnchen recht wchlx s: 
fte LIESle Und Eisen ·:r« 

lotmnen ln man en Stein ex- 

Wes ntcigeen gar litt-fis s 

des vollsthilttty ic; 
ej S eines, den Ist-m Mut-. 

Mk Ovid hielt. Wenn man äket 
nenne-n Psezellam oder 

H 

W mit Enlsfäute oder Schwe- 
re itsetesnestw is wird sich Alte-, 

W« « »Es-« PF- en s ren«æt«slenneEil U WINDF- 
Uzet nati, wenn e! Mem satt Wank- sud um Lan 

— 

in Berührung kommt, die unangenepme 
Eigenschofk daß er sich unter Hide- 
Wekutg Zerfetzt Bei inniger 

Mist-F Zion Kohle Irit dem beschrie- 
berj eß ist immer die Gefahr dor- 

handsen, daß eine heftige Verbindung 
erfolgt, die bis zur Verbrennung sich 
steigern konn. Reuerdinge ist sogar 
M die Seibsteniziindung oon Bri- 
ktit berstet-II ,« es iß n« zu 

Deswefåwßlåtäch Fässan M QL k· 

hcht wert· W Most Maus 
efetiigie Brennstosse auf Vorrath kau- fen will, dein isi dringend zu rothen, 

»daß er kein Material anschassi, worin 
die oielgenannten hellgliinzenden 
PMchen zu erkennen find. Braun- 
iohle und BrauniohlensBriketts sind 
auf das Sorgfiiltigfte vor Feuchtigieii 
zu bebiitern Auch bei Steinhle in 
welcher der Kreis gewöhnlich als gelde 
Ader sichtbar ist« beachte man diese 
Vorsicht. 

Die Fabrikation von 

D B r r o b si. Die Garteniriichie und 
Obfiproduite werden zur besseren Halt- 
barteit präfervitt und hiermit einem 

Verfahren unterworfen, das in feiner 
einiachiten Weise mittelst der Lbiibiirde 
in jedem Haushalie geübt wird, sich 
aber im Laufe der Zeit zu einem beson- 
deren Gewerbe, der Präfervefabriia- 
tion, herausgebildet hat. Tie ersten 
Anfänge dieser Beschäftigung finden 

sich bereits in den FarmtvirtdiOafien, 
too man schon von jeher Bohnen, Aep- 
fel, Erbsen, Beet-en u. f. w. an der 

Sonne und dem Lten trocknete· Unsere 
GI---m--.·Tk-« mö- sie-n hisdseeffckii 

sSUII-wss»up, --»- uns-. -----—--,-.- 

die Präseroefrüchte bezeichnet, begegnen 
einer steigenden Aufnahme und finden 
auch in großen Mengen auf eure- 

päiscben Märtten Absatz. Die Güte 
der Präseroen hängt ganz oon deren 

Herstellung ab. so daß diese in Nach- 
solgendem eingehend geschildert werden 

möge: Zunächst bat eine Vorbereitung 
des zum Trocknen bestimmten Gemüses 
in der Weise vor sich zu geben, daß die- 
ses in die für letzteren Zweck arn ge- 
eignetsten erscheinenden Formen ge- 
bracht wird. Es geschieht dieses durch 
Reihen und Schneiden der Gemüse’in 
Scheiben« Würfel, Riemen, Streifen, 
Fäden u. s. w. Für den Großbetrieb 
ist natürlich eine besondere Schneide- 
tnafchine benöthigt. Jst das Gemüte 
mittelst der Schneidemaschine geschnit- 
ten, so wird es nunmehr ebenfalls wie- 
der mittelit Maschine gewaschen, um es 
oon allen anhaftenden Unreinlichteiten 
zu befreien. Nun beginnt die erste Pro- 
edur des eigentlichen Präservirens 
urch das Täinxsfen der zerschnittenen 

und gewaschenen Früchte, wozu eben- 
falls besondere Dampf-Apparate in 
Anwendung kommen. Die Fett des 

Dämpsens hängt von den einze nen Ge- 
müieatten ab, und schwankt zwilchen 
fünf und zehn Minuten. Das Dämo- 
fen bat die wichtige Aufgabe, die im 
Gemüse vorhandenen Eitoeiszstoffe zum 
Gerinnen zu bringen und dadurch den 

Geschmack des Gemüses frisch zu er- 

halten uno ihm den bekannten heu- 
iihnlichen Geruch zu nehmen. Weiter- 
hin werden die Gemüse hierdurch auch 
beim Rachen möglichst in zusammen- 
hängenden Stiicken erhalten und platzen 
nicht, wie es vielfach geschieht, ausein- 
ander. Tem Dämpfen der Früchte 
folgt das Trocknen derselben, das eben- 

falls mittelst mechanischer hilfstnittel 
;oorgenotnnsen wird. Um diese Prä- 
,servirung der Früchte möglichst auf 
t mechanischem Wege durchzuführen, ist 
i für die zur Trocknung derselben benutz- 

ten sogenannten hürden eine sich in die 
Anlage gut einfügende Form zu wäh- 

z tell, UND zu slclclll Otvruc Ulr uruiiuir 

loder borizontale Konstruktion dersel- 
ben zu benutzen, je nachdem die Anlage 
in mittlerem oder großem Maßstabe 
gedacht ist. Rücksicht ist bierbei auch 
aus die Feuerungsanlage zu nehmen, 
die entweder direkt oder als Dampsliei- ! sung eingerichtet werden kann, je nach 
dem sich der Betrieb durch bereits vor- 

handene Einrichtungen verschließen 
läßt Der Hürdentransport geschieht; 
bei mittleren Betrieben automatisch 
durch eine Anzahl Rollioagen, aus wel- 
chen die hürden den gebeith Kanäien 
ugesiibrt werden Diese letzteren müs- 

Eil-ihrerseits wieder gut ventilirt wer 
unt den Produkten ihren Wasser- 

ehqlt u entziehen und sie für die 
uerqutiuir zu machen. Die hi e 

elbst darf 194 Grad Fahrenbeit ni t 
bersteigen, und bat die Törrezeit der 

Produkte eine bis vier Stunden, je nach 
der Gemüseart, zu betragen Die 
Trockenapparate sind in den meisten 
Fällen so eingerichtet daß sie sowohl 

Luni Reguliren deg Feuers wie auch 
heißen Lukeströine benutt werden 

können. Die o n beschriebene Einri 
kennzeichnet in roßen iigen d Bestellung der Präsideer te. Be- merkt sei noch, daß nach Beendigu 

der Ernte zuerst das Gemüse und nn 

her migv Dbsisriichte in Arbeit zu ne 

Wachsmotten-Vertil- 
s u n g Wo Ich die Wachsmotten in 

sie-her Mens- vorsinden, empfiehlt sich 
Anwendung sehenan Bernh-engs- 

ittelex Man nehme ein altes, ossenes 
,etwo ein Petroleunisaß, bestrei 
elbe den innen niit einem Klebst 

L rmeeMiIe nieiny und stellt 
di eTieneiistxin de so aus« d 

ene Seite bebst-M bei Stand 
hri isi M ntriti der Duntcks 

wird aus den Boden des Fasses 
ein b nendei Lämpchrn gestellt Eise 

i HiiMsiMiEF HMnden dIs sssies siehe-. 
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See das beste, sicherm und erfolgreichste sysiem dreesiieher Besens- 
llmq und grnnvlsellrt Verlang der Nervenlchwaehe kennen 

lernen will-— Wer seine volle Monsieur-oft wieder er- 

langen will Wer die ehrliche Wahrheit til-er 
seinen Zustand erfslsren will— rer M 

das herab-te Bach 

Wie werde ich ein Mann? 
leles as sie stei- estsalteses strilslige Wolke-. 

M sesiesese me Ders—preisselrösl—lfl see user- 
lälsisse Weber EIN-Is- IIO Its-reist lltr sss Mr- 

lls sie elegiksirllii erfolgreiche pellsetsise sitt Ilersesfssisq 
seslns Its IstesssrlesCrltlIösfns—Felsen filesler Ortes-seite- 

iI see Jesus us use streut euch-sear- cisisezullisde see sit-er 
Die Isresie sei Vers-Irrt is Dr. CUZTAV WSEKTL Mit. Mlclrlssm 

sit Delikt sie sit »se- lkislesssss sen zsei pries-erk« feel feel-im wird. 
»- -. —- 

Ewi- Makbte Worts Jst-nd 
l. T. Pllsk I W. 

Monumentes Grabstcim 
aus Ists-m IIP Gunst, 
fsviccktlssnmauunqm « 

JJM Jbt staxwmaibcxtm wunscht TH- 
«e: ne ch: ri« ;n: ten rbk Ishq u us ges-essen 

Vsceseekks Vqs 
Zde usi« und ro t« esb 

see-s Jst-me. tut-kaum 

ROBERT BUTme 
ischter und 

Zunsischt einer-. - 

Bank, Starr und Officc Fujturm 
Tale-m Fig-taten nnd fischt-Takt 

eine spukt-um« 

Nil-L- Howokd Straße, Lomba, Neb. 
Telcpbcsne 17-.--, 

Julius Güstdch 
Groß-m Ateiuhanvlungtm 

Weinen und Liquötcm 
Grand Island Neb. 

Bestellungen von ougmärts werden 
prompt ausgeführt 

Inten- Sünd-eh 
Grund Island, Neb. 

Ver met Iltit me Les-es mit Leuen 
m Rude- vps Tat-satt 

Mächte des Wien-Wes hist 
S I IIIWIIW Its-. samt-II Ins von von Leb-I 
III W. mIn tII I0sfcsssc 
MW UND-od- Mssee fees sede. hat« 
III-II Ins tt pes- to es. Iede all sc ,- 
000 see-sei III-I kamt nu- 
M I Its Ist tm. IMet HTB lNu 
Its-IV co»ch1e-ue» Ide- Nof York- m 

AM- 
Ossdeks Its-Ies- 1020 c sie 

Date Tat-met Puptoqkophtem von 82 — 

des 05 per Tupens 
»Zum cost 35— Zu Eenks ver Tags -d 
Sprecher vor unr- udetteuqt euch naß n« 

die beste stehen m ter Stadt ttesetn 

No. 1029 () dirs-Seite 

—- soe- 

A- o. D. 
hat ihren vor 5 Cent Clgakre täglichen Ruf 

seit Ihrer Entführt-net vor l- Jahren th 

zum heutigen Tage behalten und wnd 
von allen Liebt-obern etnet guten thank 
verlangt. Txtes ist der beste Beweis für 
beten Güte- 

UBNUY POSS- 
Jabttkant, Grund Island, Nebraska. 

staats-Ansehn und yet-old 
Sonntag-platt und 

seku- n. Gunsten-Zeitung- 
alle drei, neosi Prämie, nur 02.00. 

Insgezcichnctes Form-, Obst-- 
Weibes und MinctalsLaad. 

T-! kern- m ?ijkkzss-«!.I"i!ls«scaki Und Rossen-?- 
sr« :-IJ« tät-II t-! sssko first-, Ist das Im se- 

5«-.o Heisa-Hi Ohr 1":-·.Lg:s:!h—.f--Jst, Essen and 
Ida-U tm lex XII-. »Hu wird das tut-hil- 

Isz «e Nin-kalter".·.e1::7okunkt. Es giebt hist 
Mslsiesm von Ist-n bis-seh stldst Läg-»und 
witt- dek suhur den«-Hut II Its-m Dust- 
s:«;«!-« ist-Im I Ring-Furt Ich anhuchei 
I:s«1 TO -n ins-. est-H Itzt-Un- ket. Ernst-. 

.- f.(etL-.«.;m tiefer : Zinnen-II weide- fus In- 
--1 

«’ :s».s»--es:z an: Elsas-. Saite-, 
e ki. Zins-o Ort-, SI. Lan-L Ro- 
s 

It »Ur-L J Hemlbtthst 
Spczsalifh 

für Lug--1.Dbrcn. Utf und Hak- 
und all- chkosnckz n Q-..;uk&#39;u«« ::«, 

Ofsicex Haftmss ««1s)-· ur? v«« Straße. 
EIAYHNUZ NLH 

.«
—

»
 

Dis III-Unfugs . 

Land der Weinberge. 
wies-H 

Nursrvemge Personen kdnkIen Ich dIe 
IIIIIIIII oeIgeF enwaIIIgeII wr. We dem 
Ists Visite it von Anstoan nnd Ar- 

kansas als enI Land III-. I reichen Anat-et 

Heu nnd großen TILeIIIIeUern bevo.s·tei;t. 
sIIIIge Ivenxge IIIIIeInelIIITeIIde WI. Iek 

haben nch betend III dIeIer XIIdIIiIrIe II 
den Lunis eIablIII nnd alle waren ek 

IolgreIch. Aber dorI Iind InIrneI noch 

Hunderttausende IIoII Mem 
T&#39;aIId,-s-IvIIIIdervall gen-net IIII dIe Am 
Pslanxnng von Psean eII. IIeIIs kade 
III III Io IIIedIIgeII Heu-en Izu haben, daß 
es IIII Bererche Idee Iner Wun, ans 
Trauben hergesteuI, wein-e an des-. «.-ihhan 
gen der OIaIk Berge gewachsen IIka, halt 
gaIII gut einen Berg Tuch IrII Ioickien aus. 
welche von alIeIen nnd beiIeI bekannten 
Wernbergen »macht werden« 

Es erd II IIII den vorn-ans IIIebeIIden 
Insiedlet lohnen, dIe anrks entlang dem 

FRlScU 
Eis J YL ff. 

zu beIIchIigen. 
Vollständige Auskuan In BeIIIg auf 

Fahepretieu f. Ip. wrrd beteIIwIllIgfI ek- 
theIlI wenn man IIcLI an II end eIIIeII Ver 
treter dIefet IfIIenbahn We ellichaftwendet 
oder an 

Zimmer 726 Ceatuey Bniltiuz 
Its IIIUO 

Die FisiefNätional Bank 
That ein allgemeines Baukqeichåsp Macht zum-Anleitun. 

sag-ital 8100,000; net-erschuf 830,000. 
S. N. Wollt-usw Präsident c. k. Deutsch-. Kaisim U. D. time-. Hälse-kas» 

DR. J. M. BlRKNER, 
Deutscher Arzt und Wanduer 

920 O Straße, Eine-tm Neben-km 

lcfseeflmedeue 10—12 Vormittags; H Rachmutags; 7-—8 :80 Ideudt 

Laßt uns Gute Holzmhmmgen 
Herechneut 

Wir hoben ein großes und kompleees Lager und wissen daß wir ? 

Euch zufriedenstellen können in jeder Beziehung, Mkqu 
fosohc als wie Sekten. 

Zum-MU- ev niedrig-en Preises-. 

Æhgsszgkks vie Allwo til-M vo. 

Stand Jst-nd Dunking come-ems- 
sapuah nochm. 

W-IAW-xs-Mm.s.t.dmn nasses-Ists Deson I· Is- 

S. I. feiern-, Prsflde t; «.U. T , i - 
« 

O. s. V e I, Lafflkeqa Q. IF h e i mdfszkgpeieeschi äkxettydm 
Am cis aus-seines ones-ihm Miit Weihe-« « 


